
xvznrr,,Das Urteil ist für Haltern der Super-Gau"
Rechtsanwa[t Thomas Tyczewski sprach mit dem Rat über die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes zu den Windkonzentrationi

HALTERN. Um die Aurweisunq
von Windvorrangzonen ist im
Rathaus in den letzten Jahfen
viel gestritten worden, aber
da5 Urteil des obeNerwal-
tungsgerichtes (OVGI Münster
vom zI. September einte am
DonneBtagabend alle. "Datljrteil in d€r super'cau!" hieß
esdurdweg durch alle Frahi-

Bekanndich hat das OVG
Mihster die Windvonärgzo-
nen für unwirkäm erkläft.
Ladwilte und cesellschaf
ten, die sieben Windräder au-
ß€rhalb der vorranszonen
bauen wollten, hattm l<lage
beim Verwalhrngsgericht c€l-
senkirchen erhoben uDd €ir
Normenft ontrolh€rf ahren
beim OVG an8€sEengt. Fach-
anwalt Thonas Tyczewski,
der die Stadt vor Gericht ver-
treten hatte, erkline wäh-
rend der Ratssitzung, warum
die Stadt ein Opfer von l.an'
desptanung geworden ist.

"Un*ha 
e Aur$ge"

Die Stadt hat wie es der Ge
bietsentwicklugsplan Em'
scher'Lippe vorsieht - Wald'
fl:ichen zu harten Tabüzonen
fin Windräder erklän. ,,Dem
ce cht erschien aber die Aus-
sage des l.andes zum Wald so
unscharf, dass es diese zielbe
stimmung nicht zuließ. zum

mit 14 möglichen Anlagen
16000 Pdvatllaushalte ver,
sorgen können. ,,Nicht durch-
sreifend senus" befand es.
Die Stadt habe der windener-
gie mit nur 0,6 Prozent der
g€samten Fläche des Stadtge,
bietes nicht genügend Raum
gegeber wenll der Rat die
Vorrangzone Hullem nicht

Hand 8€nommen. Das ist ka- Aüf Nachfiag
tastrophal", kitisierte auch Thomas liegen
Anette Fleüter (Grüne) das für windräder i
uteil. zwei fürAnlag€

,,Ich war imi,ns d€r Mei- Bundesstraße 5
nun& wir sind 8tlt aufgeste t. dorf vor, alrße
Jetzt stehen wir lor einem im Bereich Sy
Scherbennaüfen", bedaueite neünwindräder
Heinrich wiengärten (SPD). E,

lerner gegen einen Windpark. Das Urteil mä(ht älleJ zür'rahta. RN FOTO IARCNIV)W ETHOFf

Der zweite Stolperstein war
die Größe der Windkonz ent,
rationszonen. Das cericht
rccbnete aüs, lfultem hätte

Efrab.th s.hriel Redäheurin
Zeit vergeudel Pech gehabt.
lahrelange Aöeit von Verwal-
tung und Politil! bei der zum
Teit hart qerungen wurde über
den Beiträg Halterns zur EneF
giewende, jrt für die Katz.
Das ObeNerwaltüngsgericht
Münster het mit dem lJrteil em
Dienstag leine lüächt als dritte
Gewalt voll aurgerpielt. Hal-
tern wurde für Mängel in der
Landesplanurg abgestraft und
bei der Bewenung des subs-
tänziellen Räumee für Wind-
energie wie ein schüler vorge-
führt, der seine Matheaufga-
ben nicht erLedigen kann.
Dass e5 für die Cröße von VoF
nngzonen keine Rechengaöße
gibt - egat. Andere Städte sind
hellwäch geworden, sie häben

den Fachanwalt I
tiert. Wer si(
durchgewurscht{
jetzt ebenro in
pen.
Die Stadt hat a

nen Einfluss me
mension das Un
wird, ob derhalb
gelung der Land
Wälder Halternl
die zukunft zeig,
ler müssen auf j
terhin aufwend
durchtaufen und
lange noch luk
locken. Der Stad
zwei Optionen:
plant neue Kor

wieder vieL Geld
tet - oder sie gil
gen auf. Das S
dem urteil ist er!

litisches Händel
Ich äbqekanzelt

f:ff*HT;tr"xT_y#l ain aaht td bid;iäs
gen. Dalon ist der Fachanl'alt
übezeügt. Was er noch mit-
nimmt aus dem Urteil: ,,wind-
€nergie gehört nach Meinmg
des Gerichtes aüfs Land. Flä
chenintensive ceneinden
wi€ Halten haben di€ Aufga-
be, Ballüngszentren mit Ener-

15 neue Anlägen

Die Politiker sind verägen.
Mänfred Eüst (CDU): ,,Ich
bin entsetzt. wir haben auf
der rcchtlichen crundlage
des Gebietsentwickturyspla-
nes lange diskütiet, Facl eü-
te g€ftagt ünd alles getan, um
windrädern Platz zu schaf-
f€n. Jetzt ste t das cericht al-
les aüf den r.opt" Fralz
Schrief (CDU) veßichene
sich bei Anwalt Tyczeülki,
dass die Käger nach dem Ur,
teil keine Schadensersatz-An-
sprücle an die Stadt stellm
können. 

"Mar 
hat üIls das

Heft der Planr.ng aus der

ersten Mal hat das Gedcht zonen durcl", sagle Thonas
dem Land diesen Märgel an- l'czewski. "Somit 

war schon
sehäftet, leider schlä$ er auf von Beginn an die gesamte
die städtischenWind\,orang- PlailllngHakernshinfältig."

,. zw l.nd*haft, nein rur Windkröft - kreativ und letrtlitlr a.tclgrrkh prot€3tienen dl. Hul-



.aa
I
tzentrationszonen

Aüf Nachfiage von Maaike
Thomas lie8en fünf Anträge
für Windräder in Hulern und
zwei ftir Anlagen nödlich der
Bundesstraße s8 in LipFans-
dorf vor, außerdern üerden
im Bereich Sflrcn/lävesum
neun Windräder gebaut.

Eksobeth s.h.iel

a9
den FärhanwäLt bereit5 kontak-
tiert. Wer sich irgendwie
durchgewurschteLt hat, könnte
jetzt ebenso in die Falle tap-
pen.
Die städt hät auf die Positio-
nierung von Windiädern kei-
nen EinfLuss mehr.'Welche Di-
men5ion das Urteilannehmen
wird, ob deshatb eine Veßpar-
gelung der Landschpft und der
Wälder Haltern! droht wird
die Zukunft zeigen.:Antragstet-
ler müssen auf jeden FalL wei'
terhin aufwendige verfahren
durchlaufen und wer wei& wie
lange noch lukätive Erträge
tocken. Der Städt bleiben jetzt
zwei Optionen: Entvveder 5ie
plant neue Konzentrationszo-
nen, wohlwigsendr dass das
wieder viel Geld und Zeit kos-
tet - oder sie gibtihre Ptänun-
gen äul Das Schtimmste an
dem UrteiL ist eßt qinmal, dass
verantwortLiches k4nmunalpo-
litisches Handeln ldespektier/
lich abgekanzelt wqf de.


